
Batterien verlieren im Frost Strom
Kölner E-Busse haben Probleme mit
Kälte

Köln –

Seit wann nageln Elektromotoren? Tun sie nicht. Und sollte dennoch in den
vergangenen Tagen auf der KVB-Linie 133 der Eindruck entstanden sein, dann
liegt das daran, dass auf der Strecke zwischen Breslauer Platz und
Südfriedhof wieder verstärkt Dieselbusse fahren. Und das, obwohl die Linie
seit dem Fahrplanwechsel im vergangenen Dezember eigentlich ausschließlich
mit E-Bussen betrieben werden sollte. Doch die Flotte hat kalte Füße
bekommen. Die Batterien der acht Elektrobusse kommen mit den
Minustemperaturen nicht gut klar. Auch das Aufladen an den Endhaltestellen
verläuft ein wenig frostig….

Der zweite Angriffspunkt war erwartet und trifft dennoch hart. Die
Problemlage: Kälte frisst Strom. „Das liegt auch daran, dass wir das Licht an
den Bussen im Winter länger an haben und die Heizungen im Dauereinsatz sind“,
erklärt Anemüller. „Wir haben aber auch Energieverluste, die wir nicht
erklären können, die wir im Testbetrieb so nicht hatten“, ergänzt er.
Handybesitzer kennen das. Bei kalten Temperaturen verlieren die Akkus wie von
Geisterhand an Ladung. Die große Gefahr bei den Batterien der E-Busse: Der
Ladestatus darf nicht unter 60 Prozent fallen. Das könnte zu einem bleibenden
Schaden führen. „Und damit wäre die Gewährleistung dahin, sagt der KVB-
Sprecher. Sprich, die Garantie weg. – Quelle:
http://www.rundschau-online.de/25566858 ©2017
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